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Untersuchungsthema "Verbot von lautem Feuerwerk" 

         
                  

               

Zu diesem Thema wurden folgende Fragen in eine 

Mehrthemenuntersuchung der GfK SE eingeschaltet: 
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V. MAIN QUESTIONNAIRE  

 
Base: All respondents 
A01 [S] 
 
Int.: Befragte/n mit auf den Bildschirm sehen lassen! 
 
An Silvester gibt es jedes Jahr laute bzw. knallende Böller und Raketen. Hier sehen Sie zwei 
gegensätzliche Aussagen dazu. Welcher davon stimmen Sie eher zu? 
 
(1) Laute bzw. knallende Feuerwerkskörper stellen eine große Belastung für Haus- und Wildtiere, 

die Umwelt und viele Menschen dar und sollten untersagt werden. 
(2) Ein Silvesterfeuerwerk stellt keine nennenswerte Belastung für Haus- und Wildtiere, die Umwelt 

und viele Menschen dar und sollte daher nicht untersagt werden. 
 

(3) Weiß nicht / dazu kann ich nichts sagen *versteckt einblenden 
 
 
VI DEMOGRAPHICS 
 

CLASSIC BUS Standard 

 

END OF QUESTIONNAIRE 



  

  

 

 Befragungszeitraum Die Feldarbeit wurde in der Zeit zwischen dem 19.01.2018 

  und 26.01.2018 abgewickelt. 

 

 
 

 Zielpersonen Die Grundgesamtheit dieser Untersuchung umfasst Männer 

und Frauen im Alter ab 14 Jahren in der Bundesrepublik 

Deutschland. 

Der Umfang dieser Gesamtheit beträgt ca. 70.022.000 

Personen der Wohnbevölkerung in Privathaushalten 

(deutschsprachige Bevölkerung). 

Daraus wurde eine repräsentative Stichprobe im Umfang von 

ca. 1.000 Personen gezogen. 

 

 

 Methode Dieser Untersuchung liegt methodisch eine Quotenstichprobe 

zugrunde. Die Ermittlung der Quoten erfolgte auf der Basis 

amtlicher Statistiken und eigener Berechnungen. 



  

  

 

 

Für die Bestimmung der Auskunftspersonen erhielten die 

Außenmitarbeiter der GfK SE die Merkmale Geschlecht und 

Alter der Befragten sowie Beruf des Haushaltvorstandes und 

Haushaltgröße direkt, die Merkmale Ortsgröße und Bundesland 

indirekt - jeder Außenmitarbeiter hatte an seinem Wohnort zu 

befragen - vorgegeben. 

 

In der nachstehenden Übersicht sind die Merkmale der 

Befragten (IST-Wert) den vorgegebenen Quoten (SOLL-Wert) 

gegenübergestellt. 

 

Mögliche Abweichungen zwischen den IST- und SOLL-

Strukturen werden durch ein mehrstufiges Optimierungs-

verfahren ("iterative Gewichtung") ausgeglichen. Dies kann 

dazu führen, daß sich für gleiche Absolut-Werte 

unterschiedliche Prozent-Werte ergeben. 

 
 



Soll-

Wert*

%

%Anz.

GESCHLECHT

4952049Maenner

5154151Frauen

ALTER

113214 - 15 Jahre

660516 - 19 Jahre

131431420 - 29 Jahre

141481430 - 39 Jahre

161741640 - 49 Jahre

181881850 - 59 Jahre

131401360 - 69 Jahre

181951870 +    Jahre

HAUSHALTSGROESSE

23249231 Personen-Haushalte

38408392 Personen-Haushalte

17182173 Personen-Haushalte

21222214 Personen-Haushalte
und mehr

ORTSGROESSE

1415314bis  4999 Einw.

26281275000 bis 19999 Einw.

282942820000 bis 99999 Einw.

3133331100000 Einw. und mehr

1001061BASIS (100 %)

* Soll-Wert:
basiert auf amtlicher Statistik

GfK SE              CLASSIC BUS  Jan. 18                                STUDIEN - NUMMER : 2018 013

--- MERKMALE DER BEFRAGTEN ---



Soll-

Wert*

%

%Anz.

BERUF DES HAUS-
HALTSVORSTANDES

1617416Arbeiter

3739337Angestellte

4434Beamte

9909Selbst./Fr. Berufe/LW.

3436134Berufslose
(Rentner, Hausfrau/-mann,
in Ausbildung, Schüler,
Wehrdienst, Arbeitslose)

BUNDESLAND

3363Schleswig-Holstein

2232Hamburg

1111110Niedersachsen/Bremen

2222922Nordrhein-Westfalen

7808Hessen

6676Rheinld.-Pfalz/Saarland

1314013Baden-Wuerttemberg

1616616Bayern

2222Mecklenburg-Vorpommern

3293Sachsen-Anhalt

3333Brandenburg

3293Thueringen

5535Sachsen

4444Berlin

1001061BASIS (100 %)

* Soll-Wert:
basiert auf amtlicher Statistik
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Befragungstechnik Die Befragung der Auskunftspersonen erfolgte anhand eines 

strukturierten Fragebogens unter Einsatz modernster 

Multimedia Pen Pads (GfK CAM∗QUEST). Die 

Außenmitarbeiter der GfK SE waren an die Fragen-

formulierung und an die Fragenreihenfolge gebunden. Die 

Antworten der Befragten waren im vollen Wortlaut zu notieren. 

 

Interviewereinsatz Insgesamt wurden 254 Interviewer bei dieser Untersuchung 

eingesetzt. 

 

Kontrollmaßnahmen  Zur Sicherstellung eines hohen Standards an Datenqualität hat 

die GfK SE vor der Auswertung der erhobenen Daten 

umfangreiche, gezielte Kontrollmaßnahmen ergriffen. Diese 

reichen von einer EDV-gestützten Kontaktkontrolle, eines 

detaillierten Adressabgleichverfahrens zur Vermeidung von 

Mehrfachbefragungen über die Kontrolle des 

Auswahlverfahrens bis hin zu einer qualitativen Kontrolle der 

eingegangenen Interviews.  

 



  

  

  

 

  Darüber hinaus werden ständig interviewerbezogene 

Auswertungen durchgeführt. In regelmäßigen Basis- und 

Aufbauseminaren werden die Außenmitarbeiter der GfK SE 

intensiv geschult. 

 

 

Auswertung  Für die endgültige Auswertung standen netto 1.061 

Fragebögen zur Verfügung, deren Inhalt nach entsprechender 

Vorbereitung vercodet und in die Datenbank übernommen 

wurde. Die EDV-Auswertung erfolgte auf leistungsfähigen 

Arbeitsplatzcomputern mit Quantime Software in der Ad hoc 

Produktion der GfK SE.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Tabellen 

 



Kinder im HH

bis 15 JahreHaushaltsgroesseAlterGeschlecht

4 u.
m.321

Pers.Pers.Pers.Pers.70 +60-6950-5940-4930-3920-2914-19Weib-Maenn-

NeinJaHaush.Haush.Haush.Haush.JahreJahreJahreJahreJahreJahreJahrelichlichGesamt

(R)(Q)(P)(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

809252222182408249195140188174148143*73*5415201061BASIS (100 %)

(Vorgaben)

4901281011002541621359412392885827352266617Laute bzw. knallende
60.5A50.745.655.162.3A65.1A69.4A67.0A65.7A53.159.540.336.865.0A51.258.2BDFeuerwerkskoerper stellen

EPQeine grosse Belastung
fuer Haus- und Wildtiere,
die Umwelt und viele
Menschen dar und sollten
untersagt werden.

276115117681347346445471537846165227392Ein Silvesterfeuerwerk
34.245.7A52.5A37.432.829.423.631.229.041.135.454.7A62.2A30.543.6A36.9CHstellt keine nennenswerte

KLMRBelastung fuer Haus- und
Wildtiere, die Umwelt und
viele Menschen dar und
sollte daher nicht
untersagt werden.

43941420141431010871252752Weiss nicht/ dazu kann
5.33.52.07.54.95.57.01.85.45.85.15.01.04.65.24.9Pich nichts sagen

809252222182408249195140188174148143735415201061Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK SE              CLASSIC BUS   Jan. 18                                             STUDIEN-NR. : 2018 013-SI       TAB.: 10    S.: 1

Frage   1 : An Silvester gibt es jedes Jahr laute bzw. knallende Boeller und Raketen.
Hier sehen Sie zwei gegensaetzliche Aussagen dazu. Welcher davon stimmen Sie eher zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M - A/N - A/P - A/Q - A/R
Overlap formulae used.  * small base



Ortsgroessederzeitiger Beruf BefragterSchulbildung Befragter

Abitur/
200005000Selbst./Hochs.-Hoehere

100000bis u.bis u.UnterFreiereife/SchuleHaupt-/

u. mehr100000200005000Berufs-Berufe/Ange-Ar-abges.ohneVolks-

Einw.Einw.Einw.Einw.loseLandw.Beamtestelltebeiterk. A.StudiumAbiturschuleGesamt
(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

33329428115350864*24**34911628*2464123761061BASIS (100 %)

(Vorgaben)

1971831578030433142066013140253211617Laute bzw. knallende
59.362.255.952.559.851.559.659.051.947.056.961.556.358.2Feuerwerkskoerper stellen

eine grosse Belastung
fuer Haus- und Wildtiere,
die Umwelt und viele
Menschen dar und sollten
untersagt werden.

11810011164184308123461591146140392Ein Silvesterfeuerwerk
35.333.939.541.636.247.3A34.735.339.953.037.135.537.236.9stellt keine nennenswerte

Belastung fuer Haus- und
Wildtiere, die Umwelt und
viele Menschen dar und
sollte daher nicht
untersagt werden.

181213920112010-15122552Weiss nicht/ dazu kann
5.53.94.75.94.01.15.75.78.2-6.03.06.64.9Cich nichts sagen

3332942811535086424349116282464123761061Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK SE              CLASSIC BUS   Jan. 18                                             STUDIEN-NR. : 2018 013-SI       TAB.: 20    S.: 2

Frage   1 : An Silvester gibt es jedes Jahr laute bzw. knallende Boeller und Raketen.
Hier sehen Sie zwei gegensaetzliche Aussagen dazu. Welcher davon stimmen Sie eher zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M - A/N
Overlap formulae used.  * small base; ** very small base (under 30) ineligible for sig testing



Neuen Trends und

Entwicklungen

gegenueberHaushalts-Nettoeinkommen

3500300025002000150012501000
Aufge-EURObisbisbisbisbisbisBis

Ableh-Abwar-schlos-und349929992499199914991249999

nendtendsenk. A.mehrEUROEUROEUROEUROEUROEUROEUROGesamt

(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

26551528126519799*105*13695*83*38**41**1061BASIS (100 %)

(Vorgaben)

18529513815310460548155632523617Laute bzw. knallende
69.5A57.249.257.752.860.051.559.657.875.6A64.356.158.2KFeuerwerkskoerper stellen

eine grosse Belastung
fuer Haus- und Wildtiere,
die Umwelt und viele
Menschen dar und sollten
untersagt werden.

69192131948637415232181418392Ein Silvesterfeuerwerk
26.137.246.6A35.243.5A37.739.038.433.521.935.743.936.9DMstellt keine nennenswerte

Belastung fuer Haus- und
Wildtiere, die Umwelt und
viele Menschen dar und
sollte daher nicht
untersagt werden.

122912197210382--52Weiss nicht/ dazu kann
4.35.64.17.13.72.49.5A2.08.72.6--4.9ich nichts sagen

26551528126519799105136958338411061Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK SE              CLASSIC BUS   Jan. 18                                             STUDIEN-NR. : 2018 013-SI       TAB.: 30    S.: 3

Frage   1 : An Silvester gibt es jedes Jahr laute bzw. knallende Boeller und Raketen.
Hier sehen Sie zwei gegensaetzliche Aussagen dazu. Welcher davon stimmen Sie eher zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M
Overlap formulae used.  * small base; ** very small base (under 30) ineligible for sig testing



Bundes-

Bundeslaenderlaender

Meck-Rhld.-Nieder-Schles-
Bran-Sach-lenbg.-Pfalz/sach-wig-

Sach-Thue-den-sen-Vor-Baden-Saar-sen/Ham-Hol-

senringenburgAnhaltpommernBerlinBayernWttbg.landHessenNRWBremenburgsteinNeuAltGesamt

(S)(R)(Q)(P)(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

53*29**33*29**22**44*166140*67*80*22911123**36**2098521061BASIS (100 %)

(Vorgaben)

25212219143483753543139711225136482617Laute bzw. knallende
47.773.166.367.264.977.7A50.053.652.253.860.663.752.267.964.9A56.658.2LFeuerwerkskoerper stellen

eine grosse Belastung
fuer Haus- und Wildtiere,
die Umwelt und viele
Menschen dar und sollten
untersagt werden.

2581197107660293575338770321392Ein Silvesterfeuerwerk
47.926.933.732.831.322.345.8A42.942.843.432.729.434.119.133.637.736.9stellt keine nennenswerte

Belastung fuer Haus- und
Wildtiere, die Umwelt und
viele Menschen dar und
sollte daher nicht
untersagt werden.

2---1-75321683534952Weiss nicht/ dazu kann
4.3---3.9-4.33.55.02.96.86.813.712.91.55.7A4.9Cich nichts sagen

532933292244166140678022911123362098521061Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK SE              CLASSIC BUS   Jan. 18                                             STUDIEN-NR. : 2018 013-SI       TAB.: 40    S.: 4

Frage   1 : An Silvester gibt es jedes Jahr laute bzw. knallende Boeller und Raketen.
Hier sehen Sie zwei gegensaetzliche Aussagen dazu. Welcher davon stimmen Sie eher zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M - A/N - A/P - A/Q - A/R - A/S
Overlap formulae used.  * small base; ** very small base (under 30) ineligible for sig testing




